
Medienarbeit mit 
geflüchteten Menschen

17. März 2016 
von 09.00 bis 16.30 Uhr
Im Mediapark 7, 50670 Köln

Der Fachtag wird gemeinsam veranstaltet von: 

Die Veranstaltung wird gefördert durch die 

Landesanstalt für Medien NRW (LfM)

Können Medien helfen, Fluchterfahrungen zu verar-
beiten und positive, selbstbestimmte Erlebnisse zu 
schaffen? Und ganz praktisch:  Welche Bedingungen 
müssen erfüllt werden? Wer hilft dabei, gute Projekte 
durchzuführen? Wo finden Interessierte Unterstützung 
und Kooperationspartner?    

Ein Fachtag wird keine abschließenden Antworten ge-
ben können. Aber er ist eine Plattform, um Akteure aus 
Flüchtlingsarbeit und Medienpädagogik besser kennen 
zu lernen, gemeinsam Erfahrungen auszutauschen, sie 
zu reflektieren, sich inspirieren zu lassen und mit neuen 
Ideen, Anregungen und Informationen in den eigenen 
Arbeitsbereich zurück zu kehren. 

Der Fachtag beginnt am Vormittag mit einer Umschau 
auf gemachte Erfahrungen, die auch im Dialog mit Best-
Practice-Projekten reflektiert werden. Am Nachmittag 
finden Workshops zu den verschiedenen Handlungsfel-
dern statt. 

Parallel zum Fachtag findet in 
der 6. Etage die Ausstellung 
„Being Refugee“ statt. 
Gezeigt werden Fotografien von 
geflüchteten Menschen, die ihre 
Situation in der Erstaufnahme-
einrichtung dokumentieren.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldungen bitte bis Montag, 
den 07.03.2016 unter:
bildung.koeln.de/fachtag-medienarbeit

FachtagUNg:

http://www.bildung.koeln.de/fachtag-medienarbeit


anmelden, ankommen, Kaffee

Grußwort 
Dr. agnes Klein, Dezernentin für Bildung, Jugend 
und Sport der Stadt Köln

»Was wissen wir über das Arbeitsfeld – Aspek-
te der Praxis und der  Forschung«
Moderation: 
Şenol Keser, Journalist und Moderator

»Mobile Medien und die Flucht. Wie Flüchten-
de sich informieren und kommunizieren.«
Prof. Dr. Vassilis tsianos, Fachhochschule Kiel
Nachfragen 

»Medienarbeit mit Geflüchteten: Herausforde-
rungen aus medienpädagogisch/-didaktischer 
Sicht« 
Jun.-Prof. Dr. Sandra hofhues, Universität Köln
Nachfragen 

»Partizipation und ihre Grenzen. MigrantInnen 
als Medienmacher im Offenen Kanal« 
Dr. christine horz, Medien- und Kommunikations-
wissenschaftlerin, Universität Bochum
Nachfragen und gemeinsame Diskussion

kurze Kaffeepause

»Best Practice: 
Medienarbeit mit geflüchteten Menschen«
Moderation: 
Şenol Keser, Journalist und Moderator 
I. Community Reporter, Bettina Fruchtmann 
und anna Lena Schattenhofer
II. Projekt Being Refugee, hartmut Schneider
III. Check In – Ein Trickfilmfestival für 
Düsseldorfer Flüchtlingskinder, Silke Bunde, 
KultMobile e. V.
Nachfragen und gemeinsame Diskussion mit den 
Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und 
Praxis

Mittagspause

Workshops mit Fachkräften aus den jeweiligen 
handlungsfeldern und aus Medienprojekten

I.Handlungsfeld: Kita
Moderation: anne Schulz, 
aIM /sk stiftung jugend und medien 

II. Handlungsfeld: Schule 
Moderation: Kai Sterzenbach, 
Lernende Region – Netzwerk  Köln  e.V.

III. Handlungsfeld: 
Offene Kinder- und Jugendarbeit 
Moderation: amelie Wangrin, 
Volkshochschule Köln  

IV. Handlungsfeld: Erwachsenenbildung
Moderation: Doris Dieckmann, 
Volkshochschule Köln 

Wenn Sie weitere Workshop-themen vorschlagen 
möchten, wenden Sie sich bitte an: 
thomas Welsch, sk stiftung jugend und medien, 
welsch@sk-jugend.de

Gemeinsame Abschlussrunde und 
Workshop-Ergebnisse

Programm

09.00 Uhr 

09.30 Uhr 

09.45 Uhr  

09.50 Uhr

10.20 Uhr

10.50 Uhr

11.30 Uhr

11.45 Uhr

13.00 Uhr

14.00 Uhr

15.45 Uhr

Kaum ein Thema beschäftigt die 
öffentliche Diskussion so stark 
wie die Flüchtlingsthematik. 

In Köln sind viele städtische und karitative Einrich-
tungen mit der Aufgabe betraut, Geflüchtete in unsere 
Gesellschaft zu integrieren. Zahlreiche Initiativen aus 
Zivilgesellschaft, Kirchengemeinden und Sportvereinen, 
Unternehmen und Stadtteilgruppen, Freundeskreisen 
oder Privatpersonen engagieren sich, die Geflüchteten gut 
aufzunehmen und zu begleiten. 

Die Fachtagung greift die Themenbereiche Flüchtlingsar-
beit und Medienarbeit auf. Trotz vielfältiger Projekte sind 
die Potenziale der Medienarbeit als Integrationsfaktor bis-
her zu wenig bekannt und noch lange nicht ausgeschöpft. 

Wie kann aktive Medienarbeit den Geflüchteten eine 
Stimme geben? Welche Rolle kann Medienarbeit bei der 
Vermittlung unserer Werte und Normen spielen? Wie 
gelingt eine gleichberechtigte Kommunikation zwischen 
alteingesessenen Bürgerinnen und Bürgern und den 
neuen Nachbarinnen und Nachbarn? Öffnen die Medien, 
insbesondere geflüchteten Kindern und Jugendlichen, 
eine Brücke in die neue Sprache? 


